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Gerhard Kienle (1923 – 1983) war eine zentrale Gestalt der Anth-
roposophie und der anthroposophischen Heilkunst nach dem Zwei-
ten Weltkrieg. Wie wenig andere erkannte er frühzeitig die Situati-
on und Gefährdung der Medizin und Gesellschaft, und wurde bis in 
Gesetzgebungsverfahren hinein öffentlich wirksam. Zugleich schuf 
er mit seinen Freunden das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke 
als Vorbild medizinisch-sozialer Gesundheitsversorgung und be-
gründete die Universität Witten-Herdecke als Zentrum einer akade-
mischen Auseinandersetzung der Zukunft. «Fortschritt und Unter-
gang der Medizin entscheiden sich an der weltumspannenden 
Schicksalsfrage, wie in der Medizin und im sozialen Raum Erkennt-
nis – und zwar auch eine die Individualität des Menschen umfas-
sende Erkenntnis – möglich ist.» (Gerhard Kienle, 1980)
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